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die aktuelle Ausgabe beginnt mit einer besorgniser
regenden Erkenntnis. Eine kürzlich in The Lancet ver
öffentlichte und viel beachtete Studie beziffert die welt
weit durch Umweltverschmutzung verursachte Anzahl 
vorzeitiger Todesfälle: Neun Millionen Menschen ster
ben demnach pro Jahr an den Folgen der Wunden, die 
wir stetig dem Ökosystem unseres Planeten zufügen. 
Allein die Luftverschmutzung stehe in Zusammenhang 
mit über sechs Millionen Todesfällen, von verschmutz
tem Trinkwasser, belasteten Böden und verseuchten 
Weltmeeren gehen weitere massive Gefahren aus. 
Die Studie legt nahe: Umweltverschmutzung scheint 
der Menschheit liebstes Hobby zu sein, infolge von 
Umweltschäden sterben dreimal mehr Menschen als 
durch Aids, Tuberkulose und Malaria zusammen. Und 
fünfzehnmal mehr als durch Kriege und Gewalt.

Am härtesten trifft es (wenig überraschend) die Bevöl
kerung armer und industriell aufstrebender Länder. Ein 
Kind, das heute in Indien, China oder Bangladesch das 
Licht der Welt erblickt, wird sich vorrausichtlich sein 
Leben lang in einer Umwelt aufhalten, die nicht mehr 
mit den Bedürfnissen des menschlichen Organismus 
harmoniert. Von der Geburt an müssen die körperei
genen Entgiftungsprogramme dieser Kinder Schwerst
arbeit leisten, um gegen die Flut pathogener Einflüsse 
anzukommen. Und auch in Europa und Deutschland 
können immer weniger Neugeborene ihren ersten 
Atemzug in sauberer, unbelasteter Luft nehmen. An
gaben der europäischen Umweltagentur EEA zufolge 
sind allein Feinstaubbelastungen hierzulande für fast 
70.000 vorzeitige Todesfälle jährlich verantwortlich. 

Es ist bekannt, dass die Manifestation toxischer Wir
kungen aus Umwelteinflüssen entscheidend vom Le
bensstadium abhängt, in dem der Organismus der 
Substanz ausgesetzt ist. Deshalb sind das ungeborene 
und das ganz junge Leben in einem besonderen Maße 

gefährdet, auch da es in utero bzw. über die Mutter
milch überproportional stark mit Umweltschadstoffen 
belastet werden. Schwangerschaft und Kindheit sind 
gefährliche Zeiten in einer Welt, in der sich die Prä
valenz umweltassoziierter Erkrankungen der Prävalenz 
der großen Volkskrankheiten annähert. 

Dieses zukunftsweisende, jeden einzelnen Menschen 
auf dem Planeten betreffende Thema wurde auf der 
diesjährigen Umweltmedizinischen Jahrestagung in 
Luxemburg von Wissenschaftlern und Umweltmedizi
nern ausgiebig diskutiert. Einen Rückblick auf die Ver
anstaltung finden Sie in der aktuellen Ausgabe. Zwar 
konnten die Referenten aus unterschiedlichen Fach
gebieten eindringlich die Konsequenzen der aktuellen 
Situation verdeutlichen und einen (wenig erfreulichen) 
Ausblick in die nahe Zukunft wagen, eine finale Lö
sung der gesundheitsgefährdenden Umweltproblema
tik konnte aber selbstredend nicht präsentiert werden. 
Wie auch? Es handelt sich um einen globalen, allum
fassenden Prozess gewaltigen Ausmaßes, der vor Ge
nerationen begann und noch Generationen beschäf
tigen wird. Immerhin: Im Kleinen, ganz Kleinen, kann 
jeder einen Beitrag leisten, unsere Umwelt lebenswert 
zu erhalten. Oder um die Worte des Wissenschafts
journalisten Dr. Peter Spork, Referent auf der Umwelt-
medizinischen Jahrestagung, in einem anderen Kon
text zu verwenden: Gesundheit – so verstanden – ist 
ein generationenübergreifendes Projekt.

Es wünscht ein angenehmes Leseerlebnis 
und eine stets solide Gesundheit,

 

Maik Lehmkuhl 
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